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(54) Rollo mit Seilzugsystem

(57) Ein Rollo zum Abdecken einer planen Fläche,
das vorzugsweise in kompakter Bauform zwischen den
Glasscheiben (10, 10’) eines Isolierglases eingebaut, ist
benutzt ein Seilzugsystem, um die zur Fläche ausgebrei-
tete Rollo-Folie (2) in einem festen Winkel so zu führen,
dass beim Aufwickeln auf die Aufnahmewelle (13) die

Folien-Fläche (21) rechtwinkelig zur Drehachse steht.
Das Seilzugsystem greift an der am beweglichen Fußen-
de der Rollo-Folie (2) angeordneten Abschlussleiste (22)
an, und es kann mit einer Gegenzugeinrichtung (70) zum
Straffen der Rollo-Folie (2) in jeder Einbaulage kombi-
niert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rollo mit Seilzugsy-
stem gemäß der im Oberbegriff des Anspruchs 1 ange-
gebenen Art.
[0002] Rollos zum Abschatten von Glasflächen an Ge-
bäuden sind in vielfältigen Ausführungsformen bekannt.
In der Grundform für senkrechte Einbaulage besteht das
Rollo aus einer oben angeordneten Aufnahmewelle zum
Auf- und Abwickeln einer aufrollbaren Rollabdeckung,
wobei deren frei hängendes Ende durch eine Abschlus-
sleiste beschwert ist. Die Rollabdeckung ist entweder ein
dekorativ gestaltetes Stoffgewebe oder eine so genannte
Rollo-Folie aus Polyester mit Aluminiumbeschichtung
zur Reflexion von Wärmestrahlung. Solche so genann-
ten Folienrollos zeichnen sich durch hervorragende op-
tische und wärmewirksame Eigenschaften aus, und die
geringe Materialstärke der Rollo-Folie ermöglicht beson-
ders kompakte Bauformen. Zum Betätigen des Rollos
sind manuelle oder elektrische Antriebe in vielen Varian-
ten bekannt.
[0003] Weiter sind Rollos mit Gegenzugeinrichtung
bekannt, bei denen beispielsweise an der Abschlusslei-
ste Zugseile befestigt sind, welche eine bestimmte Ge-
genzugkraft auf die Rollabdeckung übertragen und dabei
den Bewegungen beim Auf- und Abrollen folgen. Damit
funktioniert das Rollo auch in nicht-vertikaler Einbaulage
von schräg bis waagerecht und kopfüber mit aufwärts-
gerichteter Bewegung. Die Zugseile oder andere zugmit-
tel werden üblicherweise auf Seilwinden auf- und abge-
wickelt, wobei beispielsweise ein Federmotor zum An-
trieb der Seilwinden oder der Aufnahmewelle vorgese-
hen ist. Bekannt sind auch Gegenzugeinrichtungen mit
Rückkoppelung zur Aufnahmewelle, die zum Beispiel
über Zahnräder oder ähnliche Koppelglieder die an der
Seilwinde wirkende Gegenzugkraft mit dem Antrieb der
Aufnahmewelle koppeln. Zum Straffen der Rollabdek-
kung und zum Synchronisieren der Drehbewegungen
sind üblicherweise federelastische Glieder wie Zugfeder
vorgesehen.
[0004] Die FR2686372 und die FR2578901 beschrei-
ben beispielsweise Rollos mit Gegenzugmittel und Rück-
koppelung dieser Art. In beiden Patentschriften sind als
Gegenzugmittel zwei Zugseile vorgesehen, die jeweils
auf einer Seilwinde aufwickeln und über vorgespannte
Zugfedern an der Abschlussleiste angreifen. Ähnliche
Konstruktionen sind auch im Zusammenhang Rollläden
und Rolltoren bekannt. Alle diese Konstruktionen funk-
tionieren allerdings nur zuverlässig in relativ großer Bau-
form und mit stabiler Rollabdeckung, welche mit relativ
großem Wickeldurchmesser und wenigen Windungen
auf- und abwickelt.
[0005] Bei Folienrollos in kompakter Bauform besteht
eine grundsätzliche Schwierigkeit darin, eine dünne Rol-
lo-Folie mit kleinem Wickeldurchmesser zuverlässig
über relativ viele Windungen spurgetreu aufzuwickeln.
Dies ist deshalb problematisch, weil zum einen die Rollo-
Folie in der Fläche recht labil ist und durch eine seitliche

Führung kaum geführt werden kann, und zum andern
weil die Aufnahmewelle aufgrund des dünnem Durch-
messers unter Last relativ stark durchbiegt, so dass auch
von daher keine zuverlässige Führung für ein präzises
spurgetreues Aufwickeln gewährleistet ist.
[0006] Andererseits sind Folienrollos in extrem kom-
pakter Bauform interessant zur Verwendung im Schei-
benzwischenraum von Isolierglas, das üblicherweise ei-
nen Scheibenabstand von lediglich 18 bis 22 mm auf-
weist.
[0007] Die EP 0 483 528 beschreibt beispielsweise ein
kompaktes Folienrollo mit Gegenzugeinrichtung, das
zum Einbau in ein Isolierglas vorgesehen ist. Die hierin
aufgezeigten Lösungsansätze betreffen im Wesentli-
chen die Mechanik der Gegenzueinrichtung, wobei eine
relativ dicke Rollo-Folie von über 50 Pm vorgesehen ist.
Nach den vorliegenden Erfahrungen kann dieses Foli-
enrollo allerdings nur in Isolierglas mit übergroßem Glas-
abstand von etwa 27mm eingebaut werden. Die vorge-
schlagene Gegenzugeinrichtung mit zwei an der Ab-
schlussleiste angreifenden Gegenzugseilen, die jeweils
auf einer Wickelspule beliebig kreuz und quer aufwickeln,
hat den Nachteil, dass ein exakt synchroner Bewegungs-
ablauf der beiden Gegenzugseile nicht gewährleistet
werden kann. Es besteht daher die Gefahr, dass die Rol-
lo-Folie Falten bildet und beim Aufwickeln seitlich aus
der Spur driftet. Dies gilt insbesondere für dünnere Rollo-
Folie mit etwa 20Pm Gesamtdicke, welche in der Patent-
schrift allerdings nicht erwähnt ist.
[0008] Die DE 196 10 268, welche ebenfalls ein Foli-
enrollo zum Einbau in ein Isolierglaselement beschreibt,
präsentiert eine Lösung für das vorgenannte Problem
der Faltenbildung. Es benutzt nur ein einziges Gegen-
zugseil, welches an den Seiten der Abschlussleiste über
Seilumlenkungen angreift und an derselben von Seite zu
Seite geführt ist. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass
die Gegenzugeinrichtung mit exakt symmetrischen Zug-
kräften an der Abschlussleiste angreift. Diese Seilfüh-
rung kann allerdings nicht verhindern, dass die Rollo-
Folie beim Aufwickeln seitlich wegdriftet, etwa infolge ei-
ner unpräzisen Ausrichtung der Aufnahmewelle. Zur Lö-
sung dieses Problems ist nach Anspruch 7 eine Span-
nachse zur Lagerung der Aufnahmewelle vorgeschla-
gen, die die Durchbiegung unter Last verringern soll. Die-
se Konstruktion ist allerdings recht aufwendig und löst
das Problem nur teilweise. Beispielsweise kann auch ei-
ne unsymmetrische Belastung, etwa durch Reibungs-
kraft der Abschlussleiste an der einen oder anderen Sei-
te, eine Schieflage des Wickels mit Fehlfunktion herbei-
führen.
[0009] Weiter sind spezielle Rollo-Folien mit Formprä-
gung bekannt, die eine stabilisierende Wirkung haben
und auch das Erscheinungsbild insgesamt verbessern.
Die DE 101 10 155 beschreibt zum Beispiel eine Rollo-
Folie mit parallel zur Aufnahmewelle verlaufende Präge-
linien, die der Folien-Fläche ein wellenförmiges Profil ver-
leihen. Solche Prägelinien erhöhen einerseits vorteilhaft
die Stabilität der Folien-Fläche, andererseits haben sie
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den Nachteil, dass sie ein Aufwickeln in dicht aufeinander
liegenden Lagen verhindern. Im Ergebnis entsteht so ein
recht loser und flexibler Folien-Wickel, der naturgemäß
eine präzise Führung der Rollo-Folie durch Formschluss
mit der Aufnahmewelle nicht gewährleistet.
[0010] Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass
Folienrollos, die ein Gegenzugmittel für nicht-vertikale
Einbaulage und gleichzeitig eine dünne Aufnahmewelle
für kompakte Bauform aufweisen, erhebliche technische
Probleme aufwerfen, welche nur unzureichend gelöst
sind. Darüber hinaus ist die Einbaulage in hochkant, bei
der die Rollo-Folie von einer senkrecht stehenden Auf-
nahmewelle in horizontaler Richtung ab- und aufwickelt,
aus den oben dargelegten Gründen bislang nicht mög-
lich.
[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein
Rollo der eingangs erwähnten Art zu schaffen, das ins-
besondere in kompakter Bauform und in jeder Einbaula-
ge, einschließlich hochkant, zuverlässig und spurgetreu
auf- und abwickelt, und das gleichzeitig kostengünstig
herstellbar ist.
Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnenden Merk-
male des Anspruchs 1 in Verbindung mit seinen Ober-
begriffsmerkmalen gelöst.
[0012] Die Grundidee des erfindungsgemäßen Rol-
los mit Seilzugsystem besteht darin, die Rollo-Folie beim
Auf- und Abwickeln ausschließlich durch exaktes Aus-
richten der Abschlussleiste in einem festen Winkel zur
Drehachse der Aufnahmewelle zu führen. Ein Weg um
dies zu erreichen ist ein Seilzugsystem, das an der Ab-
schlussleiste als ungefederte, starre Zugverbindung an-
greift und dieselbe beim Auf- und Abwickeln mit großer
Präzision winkelgetreu führt. Die Abschlussleiste bewegt
sich dabei auch ohne seitliche Führung im Kräftegleich-
gewicht von Zug- und Gegenzugkraft auf einer linearen
Bahn, die exakt senkrecht zu Drehachse der Aufnahme-
welle steht, und sie führt dabei den zur Fläche ausge-
breiteten Teil der Rollo-Folie rechwinkelig zur Drehach-
se, so dass diese zwangsläufig spurgetreu aufwickelt.
[0013] Im Gegensatz zu bekannten Rollos, die eben-
falls an der Abschlussleiste angreifende Zugseile aufwei-
sen, geht die Führung der Rollo-Folie gemäß Anspruch
1 nicht von der Aufnahmewelle sondern von der Ab-
schlussleiste aus. Bei diesem Konzept ist ausgenutzt,
dass speziell bei kompakter Bauform eine Führung über
die Abschlussleiste anstatt über die Aufnahmewelle we-
sentlich präziser ist, weil sowohl die relativ dünne Auf-
nahmewelle als auch der Folien-Wickel eine beträchtli-
che Flexibilität aufweisen können, so dass eine genaue
Führung beim Aufwickeln generell nicht gewährleistet ist.
Mit anderen Worten, die Abschlussleiste ist starr und prä-
zise geführt, und der relativ flexible Folien-Wickel richtet
sich nach den von der Abschlussleiste ausgehenden
Zugkräften aus.
[0014] Die hochpräzise Führung der Abschlussleiste
durch das Seilzugsystem wird vorzugsweise im Prinzip
dadurch erreicht, dass zugseile ohne weitere zwischen-
glieder, wie z.B. Zugfeder oder Seilwinden, als starre

Zugverbindungen an der Abschlussleiste angreifen. Da-
zu sind mehrere Ausführungsformen des Seilzugsy-
stems geeignet, wobei diese auch vorteilhaft mit spezi-
ellen Ausgestaltungen der Rollo-Folie, der Gegenzug-
einrichtung und dem Rollo-Antrieb kombiniert werden
können. Diese bilden die Gegenstände der Unteransprü-
che, die folgendes beinhalten:

3 bis 5: Ausgestaltung der Rollo-Folie.
6 bis 10: Ausführungsformen des Seilzugsystems.
11 bis 21: Gegenzugeinrichtung und Rollo-Antrieb

[0015] Das erfindungsgemäße Rollo mit Seilzugsy-
stem wird nachfolgend noch anhand der in den Zeich-
nungen schematisch dargestellten Ausführungsbeispie-
le beschrieben. In diesen zeigt:

Fig.1 ein Seilzugsystem mit Halteseile und Bedien-
griff;

Fig.2 ein Seilzugsystem mit Umlaufseile und Freilauf-
kupplung zur Aufnahmewelle;

Fig.3 ein Seilzugsystem mit Umlaufseile, Gegenzug-
einrichtung und Elektromotor;

Fig.4 ein Seilzugsystem mit Mittel-Seil, Seiten-Seile
und Führungskanal für eine Seilkupplung;

Fig.5 den Führungskanal und die Seilkupplung im De-
tail;

Fig.6 das Seilzugsystem wie Fig.4 und zusätzlich mit
einer Gegenzugeinrichtung, Zweiwegekupp-
lung und Elektromotor;

Fig.7 eine Rollo-Folie mit Keilanschnitt;
Fig.8 ein Rollo im Isolierglas mit geprägter Rollo-Folie

und Magnetkupplung als Rollo-Antrieb.

[0016] Fig.1 zeigt schematisch das Rollo in einer spe-
ziellen Ausführungsform des Seilzugsystems, welches
durch zwei feststehende Halte-Seile 4A, 4B gekenn-
zeichnet ist. Dargestellt sind die Aufnahmewelle 13 mit
dem Folien-Wickel 20 und ein zur Rollo-Fläche 21 abge-
wickelter Teil der Rollo-Folie mit Abschlussleiste 22, die
einen Bediengriff 23 zur manuellen Betätigung aufweist.
Zum Antreiben der Aufnahmewelle 13 ist beispielsweise
ein Federmotor geeignet, der allerdings in Fig.1 nicht dar-
gestellt ist. Das Seilzugsystem zum Führen der Ab-
schlussleiste 22 besteht hierbei aus den beiden Halte-
Seile 4A, 4B, die am Rahmen des Rollos an unteren Fix-
punkten 4a bzw. 4b und oberen Fixpunkten 4c bzw. 4d
fixiert sind. Der Rahmen ist in Fig. 1 allerdings nur teil-
weise in Gestalt einer an der Kopf-Seite des Rollos an-
geordneten Querstrebe 12 dargestellt. Wie aus Fig. 1
hervorgeht sind die beiden Halte-Seile 4A, 4B durch je
eine erste und eine zweite Seilumlenkung 41, 42 bzw.
43, 44 entlang der Abschlussleiste 22 von den Seiten zur
Mitte hin geführt. Diese Seilführung gewährleistet, dass
die Abschlussleiste 22 beim Auf-und Abwickeln parallel
zur Drehachse der Aufnahmewelle 13 bzw. exakt in ei-
nem festen Winkel zu derselben geführt ist.
[0017] Das Seilzugsystem mit Halteseile 4A und 4B
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kann vielfach variiert werden. Bei der in Fig. 1 dargestell-
ten Variante sind die Halte-Seile 4A, 4B im oberen Ab-
schnitt in der Mitte der Rollo-Fläche 21 geführt. Dies ist
beispielsweise bei waagerechter Einbaulage vorteilhaft,
weil hierbei die Folien-Fläche 21 gegen Durchhängen
unterstützt wird. In einer anderen Variante sind die zwei-
ten Seilumlenkungen 42 bzw. 43 nicht in der Mitte son-
dern an der jeweils gegenüberliegenden Seite am Rah-
men des Rollos angeordnet, so dass die Querstrebe 12
nicht gebraucht wird. Darüber hinaus sind auch Varian-
ten mit unsymmetrischer Seilführung möglich, etwa um
eine einseitige Krafteinwirkung bei Einbaulage in hoch-
kant zu berücksichtigen.
[0018] Fig.2 zeigt schematisch das Rollo in einer wei-
teren speziellen Ausführungsform des Seilzugsystems,
welches durch zwei an der Abschlussleiste 22 fixierte
Umlauf-Seile 3A, 3B gekennzeichnet ist.
[0019] Wie aus Fig. 2 hervorgeht ist jedes der beiden
Umlauf-Seile 3A, 3B von den Fixpunkten 2a bzw. 2b aus-
gehend zu Seilumlenkungen 35 bzw. 36 an der Kopf-
Seite, von dort zurück in Gegenrichtung zu Seilumlen-
kungen 31 bzw. 33 an der Fuß-Seite des Rollos, von dort
über Kreuz zur jeweils gegenüberliegenden Seite wech-
selnd und mittels einer dritten Seilumlenkung 34 bzw. 32
in Richtung Kopf-Seite zur Abschlussleiste 22 geführt,
wo sie schließlich am Fixpunkt 2b bzw. 2a fixiert sind.
Auch diese Seilführung gewährleistet eine präzise Füh-
rung der Abschlussleiste 22 in einem festen Winkel zur
Drehachse der Aufnahmewelle.
[0020] Anstelle von zwei einzelnen Umlaufseile 3A
und 3B könnte dieses Seilzugsystem auch aus nur einem
zusammenhängenden umlaufenden Seil hergestellt
werden, bei dem die durch die Fixpunkte 2a und 2b ein-
gegrenzten Abschnitte den Umlaufseilen 3A und 3B ent-
sprechen.
[0021] Weiter zeigt Fig. 2 eine spezielle Weiterbildung,
bei der die Aufnahmewelle 13 durch Freilaufkupplungen
14 und 14’ mit als Seilrollen gestalteten Seilumlenkungen
35 bzw. 36 gekoppelt ist. Beide Freilaufkupplungen 14
und 14’ wirken hierbei in Aufrollrichtung und erzeugen
somit eine Zugspannung an der Rollo-Fläche 21.
[0022] In der dargestellten Ausgestaltung ist der
Durchmesser der einen Seilumlenkung 36 so klein ge-
wählt, dass die zugehörige Freilaufkupplung 14 nur beim
Aufwickeln greift. Umgekehrt ist die andere Seilumlen-
kung 35 so groß gewählt, dass die Freilaufkupplung 14’
nur beim Abwickeln greift. Auf diese Weise wirkt das Seil-
zugsystem gleichzeitig als Antrieb der Aufnahmewelle
13, was eine preisgünstige Herstellung beispielsweise
für ein manuell betätigtes Rollo mit Bediengriff 23 ermög-
licht.
[0023] Die Koppelung durch Freilaufkupplungen 14,
14’ kann vielfach ausgestaltet und variiert werden. In ei-
ner vereinfachten Ausführung ist Aufnahmewelle 13 nur
über eine einzige Freilaufkupplung gekoppelt, wobei die
beiden Seilumlenkungen 35 und 36 durch eine Welle mit-
einander verbunden sind. In einer Weiterbildung ist die
Freilaufkupplung mit einer Rutschkupplung kombiniert,

die die resultierende Zugspannung an der Rollo-Fläche
21 begrenzt.
[0024] Fig.3 zeigt eine Weiterbildung des in Fig.2 dar-
gestellten Seilzugsystems mit Umlauf-Seile 3A, 3B, bei
der das Rollo zusätzlich mit einem Elektromotor M und
einer rückgekoppelten Gegenzugeinrichtung 70 ausge-
stattet ist.
[0025] In der gezeigten Ausführungsform benutzt die
Gegenzugeinrichtung (70) ein Gegenzugseil 6A, das an
einem der beiden Umlaufseile 3A durch eine Seilkupp-
lung 60 fixiert ist und damit eine Gegenzugkraft am Fix-
punkt 2b auf die Abschlussleiste 22 überträgt. Ebenfalls
möglich wäre eine Variante, bei der das Gegenzugseils
6A oder ein anderes Zugmittel direkt and der Abschlus-
sleiste 22 angreift.
[0026] Aus der Darstellung ist ersichtlich wie das Ge-
genzugseil 6A über Seilumlenkungen 61 und 62 zu einer
konusförmigen Seilwinde 71 geführt ist. Weiter ist eine
Antriebswelle 93 gezeigt, die eine drehfeste Verbindung
mit einem Elektromotor M und einem Stirnradgetriebe 80
herstellt, dessen Abtrieb mit der Aufnahmewelle 13 ge-
koppelt ist. Somit wirkt der Elektromotor M direkt als Rol-
lo-Antrieb auf die Aufnahmewelle 13, wobei anstelle des
Stirnradgetriebes 80 auch ein Zahnriementrieb oder ein
ähnliches Koppelglied geeignet sind.
[0027] Die Seilwinde 71 ist gegenüber der Antriebs-
welle 93 drehbar gelagert und mit dieser durch ein
Spannglied 81 gekoppelt. Das Spannglied 81 ist bei-
spielsweise eine Torsionsfeder oder Triebfeder, die vor-
gespannt ist und dadurch die Seilwinde 71 antreibt bzw.
die Gegenzugkraft am Gegenzugseil 6A erzeugt.
Auf diese Weise ist die auf die Seilwinde 71 wirkende
Gegenzugkraft vorteilhaft zur Aufnahmewelle 13 rückge-
koppelt, wobei das Spannglied 81 Gangunterschiede in
den Drehbewegungen über einen bestimmten Federweg
ausgleicht.
[0028] Bei der in Fig. 3 dargestellten Seilwinde 71 ist
vorgesehen, dass die Seilumlenkung 62 durch ein - in
Fig. 3 nicht gezeigtes - Getriebe synchron mit der Dre-
hung der Antriebswelle 93 über einen Stellweg S so be-
wegt wird, dass das Gegenzugseil 6A in nebeneinander
liegenden Lagen auf- bzw. abwickelt. Ebenfalls geeignet
ist eine Variante, bei der nicht die Seilumlenkung 62 son-
dern die Seilwinde 71 über den Stellweg S entsprechend
bewegt wird. Die konische Form der Seilwinde 71 ist hier-
bei nicht zwingend erforderlich aber vorteilhaft, weil damit
der beim Auf- und Abwickeln zunehmende bzw. abneh-
mende Durchmesser des Rollo-Wickels 20 berücksich-
tigt ist. Diese Konstruktion zeichnet sich aus durch kom-
pakte Bauform und Präzision beim Auf- und Abwickeln
über viele Windungen.
[0029] Fig.4 zeigt schematisch das Rollo in einer wei-
teren speziellen Ausführungsform des Seilzugsystems,
welches durch zwei Seiten-Seile 5A, 5B sowie ein Mittel-
Seil 5M gekennzeichnet ist.
[0030] Bei dieser Seilführung ziehen die beiden Sei-
ten-Seile 5A, 5B von den seitlichen Fixpunkten 2a bzw.
2b die Endleiste 22 in Abrollrichtung, während das Mittel-
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Seil 5M in Gegenrichtung am Fixpunkt 2m in der Mitte
angreift. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass die Ab-
schlussleiste 22 in einem festen Winkel zur Drehachse
der Aufnahmewelle geführt ist.
[0031] Zum Führen des Mittelseils 5M ist eine Quer-
strebe 12 mit Seilumlenkungen 55 und 56 vorgesehen,
die - vergleichbar mit der in Fig. 1 gezeigten Ausführung
- zum Rahmen des Rollos gehört. Wie aus Fig.4 hervor-
geht unterstützt das Mittel-Seil 5M die Rollo-Fläche 21
im mittleren Bereich, und es bildet gleichzeitig zusam-
men mit den Seiten-Seile 5A, 5B ein umlaufendes Seil-
system, wobei alle drei Seile an einer Seilkupplung 60
fixiert sind. Aus der Darstellung ist zu entnehmen, dass
das eine Seiten-Seil 5A nur einmal durch die Seilumlen-
kung 52 und das andere 5B zweimal durch die Seilum-
lenkungen 53 und 54 umgelenkt ist.
[0032] In einer Weiterbildung ist ein Führungskanal 63
vorgesehen, der zum Führen der Seilkupplung 60 an ei-
ner Seite des Rollos angeordnet ist. Diese ist so gestaltet,
dass die Seilkupplung 60 entsprechend dem Verfahrweg
der Endleiste 22 auf einer linearen Bahn in einer Ebene
geführt ist. Letzteres verhindert ein Verdrehen der Seil-
kupplung 60 und damit das Verdrillen der beiden Seiten-
Seile 5A, 5B zu einem Zwirn, was den Bewegungsablauf
im Bereich der Seilumlenkungen 53, 54 beeinträchtigen
könnte.
[0033] Fig.5 zeigt schematisch spezielle Ausbildun-
gen der Seilkupplung 60 zum verbinden des Gegenzug-
seils 6A mit Seite-Seile 5A, 5B. Ebenfalls dargestellt ist
der Führungskanals 63 in der Draufsicht und im Quer-
schnitt.
[0034] Die Detailansicht zeigt hier eine bevorzugte Va-
riante, bei der die beiden Seiten-Seile 5A und 5B aus
einem einzigen Stück Seil gefertigt sind. Dieses wird am
Fixpunkt 5x fixiert und bildet mit den beiden Seilhälften
die Seiten-Seile 5A und 5B.
[0035] Um das Rollo in einzelne Baugruppen zerlegen
zu können, etwa für den Versand, ist vorgesehen, dass
die Seilkupplung 60 eine lösbare Verbindung 6x wie Ha-
ken, Ösen und dergleichen zum Gegenzugseil 6A auf-
weist.
[0036] Weiter zeigt Fig.5 den Führungskanal 63 mit
einem offenen Profil 64 derart, dass einerseits die Mon-
tage bzw. Demontage des Seilzugsystems durch die
schlitzartige Öffnung 64 möglich ist, andererseits die
Seilkupplung 60 durch Formschluss in einer Ebene auf
der linearen Bahn geführt ist, um ein Verdrillen der par-
allel verlaufenden Seiten-Seile 5A und 5B zu verhindern.
[0037] Weiter stellt die Querschnittszeichnung eine
bevorzugte Weiterbildung dar, bei der der Führungska-
nal 63 in einem Seitenteil, das zum Rahmen des Rollos
gehört, integriert ist. Die Öffnung 64 des der Führungs-
kanals 63 ist hierbei nach außen gerichtet, so dass das
Erscheinungsbild der Frontseite der Rahmens nicht be-
einträchtigt ist. An der nach innen gerichteten Seite weist
das Seitenteil ein U-Profil zum Abdecken der Rollo-Folie
mit Abschlussleiste 22 am Seitenrand auf.
[0038] Fig.6 zeigt eine Weiterbildung des in Fig.4 dar-

gestellten Seilzugsystems mit Seiten-Seile 5A, 5B und
Mittel-Seil 5M, bei der das Rollo zusätzlich mit einem
Elektromotor M, einer Gegenzugeinrichtung 70, einem
Stirnradgetriebe 80 und mit einer Zweiwegekupplung 90
ausgestattet ist.
[0039] Das dargestellte Seilzugsystem zeichnet sich
im Vergleich zu der in Fig.4 gezeigten Version dadurch
aus, dass die beiden Seiten-Seile 5A, 5B gleich lang sind.
Diese Lösung hat den Vorteil, dass ein längenspezifi-
sches Schrumpfen oder Dehnen der Seiten-Seile 5A, 5B,
etwa durch Alterungsprozesse oder Temperaturwech-
sel, die Führung der Abschlussleiste 22 nicht beeinträch-
tigt.
[0040] Für die Seilführung des zu diesem Zweck ver-
längerten ersten Seiten-Seil 5A sind mehrere Lösungen
geeignet. Die in Fig. 6 gezeigte Seilführung ist eine be-
vorzugte Variante, bei der - wie dargestellt - das verlän-
gerte Seiten-Seil 5A durch eine zusätzlichen Seilumlen-
kung 51 der Abschlussleiste 22 umgelenkt ist und von
dort entlang derselben zum Fixpunkt 2a’ am gegenüber-
liegenden Ende geführt ist.
[0041] Die dargestellte Gegenzugeinrichtung 70 mit
Spannglied 81 und Stirnradgetriebe 80 als drehelasti-
sche Rückkoppelung entspricht im Prinzip der in Fig.3
gezeigten Konstruktion. Die Gegenzugeinrichtung 70 be-
steht bei diesem Ausführungsbeispiel lediglich aus der
als relative schmale Spule gestaltet Seilwinde 72. Diese
ist so an der Seite des Rollos angeordnet, dass das Ge-
genzugseil 6A ohne weitere Seilumlenkung direkt zum
Fixpunkt 6x an der Seilkupplung 60 verläuft.
[0042] Bei der hier betrachteten federelastisch rück-
gekoppelten Gegenzugeinrichtung 70 kann der Elektro-
motor M - oder ein anderer geeigneter Rollo-Antrieb -
grundsätzlich entweder drehfest auf die Aufnahmewelle
13 oder an die Seilwinde 72 gekoppelt sein. Die Vor- und
Nachteile der beiden Möglichkeiten hängen allerdings
von der Einbaulage des Rollos ab. Beispielsweise ist bei
der Einbaulage in kopfüber, bei der sich die Abschlus-
sleiste 22 beim Abwickeln aufwärts bewegt, die drehfeste
Koppelung zur Seilwinde 72 offensichtlich vorteilhaft. An-
dererseits ist die Einbaulage in der Regel nicht vorher-
sehbar oder unbestimmt, etwa bei einem beweglichen
Dachfenster.
[0043] Um einen für alle Einbaulagen optimalen An-
trieb zu schaffen ist eine Zweiwegekupplung 90 vorge-
sehen, die je nach Drehkraftrichtung den Elektromotor
M entweder an das Stirnradgetriebe 80 oder an die Seil-
winde 72 drehfest ankuppelt bzw. abkuppelt. Eine Dreh-
kraft in Aufwickelrichtung besteht beispielsweise bei der
Einbaulagen in kopfüber.
[0044] Für die Ausgestaltung einer solchen Zweiwe-
gekupplung 90 sind mehrere Lösungen geeignet. In einer
bevorzugten Ausführungsform weist die Zweiwegekupp-
lung gemäß der Darstellung in Fig.6 eine mit dem Elek-
tromotor M drehfest verbundene Eingangswelle 93, eine
erste und eine zweite Ausgangswelle 91 bzw. 92, ein
Verbindungsgetriebe 94 und ein bewegliches Kupp-
lungsglied 95 mit Kupplungsklauen 96 zur ersten und zur
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zweiten Ausgangswelle 92 bzw. 93 auf. Das Verbin-
dungsgetriebe 94 ist mit der Eingangswelle 93 verzahnt
derart, dass dieses je nach Richtung der Drehkraft eine
begrenzte Links- oder Rechtsdrehung relativ zur Ein-
gangswelle 93 ausführt und diese in eine axiale Bewe-
gung des Kupplungsgliedes 95 übersetzt. Diese axiale
Bewegung schließt bzw. öffnet die Kupplungsklauen 96,
so dass das Kupplungsglied 95 eine drehfeste Verbin-
dung zwischen der Eingangswelle 93 entweder zur er-
sten oder zur zweiten Ausgangswelle 91 bzw. 92 her-
stellt.
[0045] Fig.7 zeigt eine zur Fläche ausgebreitete Rollo-
Folie 2 mit einer am Fußende angeordneten Abschlus-
sleiste 22 und mit einem keilförmigen Anschnitt 2V am
Kopfende. Die Keilspitze wird beispielsweise durch Kle-
ben an der Aufnahmewelle 13 fixiert. Durch den keilför-
migen Anschnitt 2V bilden die inneren Lagen einen rohr-
artigen Wickelkern um die Aufnahmewelle 13, der über-
wiegend in der Mitte mit einer recht steifen Verdickung
gelagert ist und zu den Seiten hin die Aufnahmewelle 13
relativ lose umhüllt. Dieser durch zusätzliche innere La-
gen gebildete Wickelkern ist speziell in Kombination mit
dem Seilzugsystem vorteilhaft, weil dieses den zur Flä-
che ausgebreiteten Teils der Rollo-Folie 2 rechtwinkelig
zur Drehachse der Aufnahmewelle 13 ausrichtet, so dass
ein spurgetreues Aufwickeln über viele Umdrehungen
bei kleinem Durchmesser gewährleistet ist. Ein weiterer
Vorteil besteht darin, dass der flexible Wickelkern die auf
die Rollo-Folie 2 wirkende Zugspannung gleichmäßig
über die Breite verteilt.
[0046] Fig.8 zeigt im Querschnitt das Rollo in einem
Isolierglas mit zwei Glasscheiben 10, 10’, die durch um-
laufende Abstandhalter 11 gasdicht miteinander verbun-
den sind.
[0047] Das Rollo im Scheibezwischenraum hat eine
Bautiefe von etwa 20mm, die im Wesentlichen durch den
Folien-Wickel 20 bestimmt ist. Dem zu Folge ist eine
möglichst dünne Rollo-Folie vorteilhaft. Geeignet ist zum
Beispiel eine mit Aluminium kaschierte 25P dicke Poly-
esterfolie, die außerdem durch eine Formprägung ver-
steift ist. In der Darstellung ist beispielhaft eine Rollo-
Folie mit Knickprägungen 2X gezeigt, die in der Folien-
Fläche 21 ein Wellen-Profil ausbilden. Dieses stabilisiert
vorteilhaft die Folien-Fläche 21 und verschönert gleich-
zeitig das Erscheinungsbild.
[0048] Weiter sind in Fig.8 ein Mittelseil 5M und eine
Seilumlenkung 55 dargestellt, die zu einem Seilzugsy-
stem gemäß der in Fig.4 oder Fig.6 gezeigten Ausfüh-
rungsform gehören. Die Darstellung zeigt, wie das Mit-
telseil 5M die Folien-Fläche 21 gegen Durchhängen un-
terstützt, etwa bei einer schrägen Einbaulage wie Dach-
verglasung. In Kombination mit einer durch Knickprägun-
gen 2X versteiften Rollo-Folien ist es sogar möglich, die
Folien-Fläche 21 in einem Abstand zur unteren Glas-
scheibe 10 und damit reibungsfrei zu führen.
[0049] Schließlich zeigt Fig.8 einen speziellen Rollo-
Antrieb mit Magnetkupplung 24. Dargestellt ist eine be-
vorzugte Ausführungsform, bei der die Magnetkupplung

24 eine Verschiebekraft durch eine der Glasscheiben 10
auf die Abschlussleiste 22 überträgt. Auf diese Weise
kann das Rollo im Isolierglas manuell - wie durch den
Doppelpfeil dargestellt - durch Bewegen der Magnet-
kupplung 24 betätigt werden. In einer anderen Ausge-
staltung ist beispielsweise an der Kopf-Seite eine Ma-
gnet-Kupplung angeordnet, welche eine Drehkraft durch
eine der Glasscheiben 10, 10’ oder den Abstandhalter
11 auf die Aufnahmewelle 13 oder eine andere geeignete
Welle überträgt.

Bezugszeichenliste

[0050]

10,10’ Glasscheibe
11 Abstandhalter von Isolierglas
12 Querstrebe an Kopf-Seite
13 Aufnahmewelle
14,14’ Freilaufkupplung zur Aufnahmewelle

2 Rollo-Folie
20 Rollo-Wickel
21 Rollo-Fläche, abgewickelte Rollo-Folie
22 Abschlussleiste
23 Bediengriff
24 Magnet-Kupplung
2V Zuschnitt, keilförmig
2X Knickprägung

3A,3B Umlauf-Seil, an Seite A, B des Rollos
31,32,33,34 Seilumlenkung, an Fuß-Seite
35,36 erste Seilumlenkung, an Kopf-Seite
2a,2a’,2b’ Fixpunkt von Seilenden A, B

4A, 4B Halte-Seil, an Seite A, B
41,42,43,44 Seilumlenkung an Abschlussleiste
4a,4b,4c,4d Fixpunkt von Seilenden A, B

5A, 5B Seiten-Seil, an Seite A, B
51, 52 Seilumlenkung, an Seite A
53, 54 an Seite B
5M Mittel-Seil
55, 56 Seilumlenkung, an Querstrebe 12
2m Fixpunkt, an Abschlussleiste 22

6A Gegenzug-Seil
61, 62 Seilumlenkung, an Kopf-Seite
60 Seilkupplung
6x Fixpunkt an Seilkupplung, lösbar
63 Führungskanal
64 Öffnung im Profil des Führungskanal
65 U-Profil, am Seitenrand der Rollo-Folie

70 Gegenzugeinrichtung
71 Seilwinde als Konus mit Seilführung
72 Seilwinde als Spule
S Stellweg, am Konus der Seilwinde 71
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80 Koppelglied
81 Spannglied

90 Zweiwegekupplung bestehend aus:
93 Eingangswelle
91, 92 Ausgangswelle. erste,zweite
94 Verbindungsgetriebe
95 Kupplungsglied, beweglich
96 Kupplungsklaue

M Rollo-Antrieb, elektrisch

Begriffe

[0051]

Rollo-Rahmen: Seite A, Seite B
Kopf-Seite , Fuß-Seite

Rollo-Folie: Kopfende, Fußende
Seitenrand

Isolierglas: Glasscheibe 10,10’
Abstandhalter 11

Patentansprüche

1. Rollo mit Seilzugsystem zum temporären Abdecken
einer planen Fläche wie z.B. Fensterscheibe,
mit einer ab- und aufrollbaren Rollo-Folie (2) mit
Kopf-und Fußende,
mit einer am Kopfende angeordneten drehbaren
Aufnahmewelle (13) zum Auf- bzw. Abwickeln der
Rollo-Folie (2),
mit einer am beweglichen Fußende angeordneten
und mit dieser verbundenen Abschlussleiste (22),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abschlussleiste (22) durch ein Seilzugsy-
stem in einem festen Winkel zur Drehachse der Auf-
nahmewelle (13) so geführt ist, dass das Aufwickeln
des zur Rollo-Fläche (21) ausgebreiteten Teils der
Rollo-Folie (2) rechtwinkelig zur Drehachse der Auf-
nahmewelle (13) stattfindet.

2. Rollo nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass das Seilzugsystem als ungefederte, starre Ver-
bindung ausgebildet ist.

3. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass die Rollo-Folie (2) am Kopfende einen keilför-
migen Zuschnitt (2V) aufweist, wobei dessen Spitze
an der Aufnahmewelle (13) fixiert ist.

4. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rollo-Folie (2) parallel zur Aufnahmewelle (13)
verlaufende Knickprägungen (2X) aufweist derart,

dass die Rollo-Fläche (21) ein Wellenprofil oder ein
Zick-Zack-Profil ausbildet.

5. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rollo-Folie (2) eine Dicke von 10 bis 50Pm auf-
weist.

6. Rollo nach einem der einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Seilzugsystem zwei Halte-Seile (4A, 4B) und an
der Abschlussleiste (22) angeordneten Seilumlen-
kungen (41,42,43,44) aufweist,
wobei die beiden Halte-Seile (4A bzw. 4B) mit ihrem
jeweils ersten Ende an einem ersten Fixpunkt (4a
bzw. 4b) an der Fuß-Seite und mit dem zweiten Ende
an einem zweiten Fixpunkt (4c bzw. 4d) an der Kopf-
Seite des Rollos fixiert sind, und
wobei die Halteseile (4A, 4B) bezüglich der Seiten
A und B des Rollos den folgenden vorzugsweise
symmetrischen Verlauf haben:

1. Vom ersten Fixpunkt (4a bzw. 4b) an Seite A
bzw. Seite B entlang dieser Seite des Rollos zur
Abschlussleiste (22);
2. Um eine erste Seilumlenkung (41 bzw. 44)
und weiter entlang der Abschlussleiste (22) bis
zu einer zweiten Seilumlenkung (42 bzw. 43),
die entweder im mittleren Bereich oder am Ende
der jeweils anderen Seite B bzw. A angeordnet
ist;
3. Um eine zweite Seilumlenkung (42 bzw. 43)
und weiter in Aufrollrichtung zum zweiten Fix-
punkt (4c bzw. 4d).

7. Rollo nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Seilzugsystems zwei bewegliche Umlauf-Seile
(3A, 3B) und an der Fuß-Seite und Kopf-Seite des
Rollos angeordnete Seilumlenkungen (31, 32, 33,
34 bzw. 35, 36) aufweist, wobei die beiden Umlauf-
Seile (3A, 3B) mit ihrem jeweils ersten und zweiten
Ende an seitlich an der Abschlussleiste (22) ange-
ordneten Fixpunkten (2a bzw. 2b) fixiert sind, und
wobei die Umlauf-Seile (3A, 3B) bezüglich der Seiten
A und B des Rollos den folgenden symmetrischen
Verlauf haben:

1. Von dem der Seite A bzw. Seite B zugewand-
ten Fixpunkt (2a bzw. 2b) an der Abschlussleiste
(22) entlang der Seite A bzw. Seite B zur Kopf-
Seite des Rollos;
2. Um eine erste Seilumlenkung (35 bzw. 36)
und weiter in Gegenrichtung entlang der Seite
A bzw. Seite B zur Fuß- Seite des Rollos;
3. Um eine zweite Seilumlenkung (31 bzw. 33)
und weiter entlang der Fuß-Seite zur gegen-
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überliegen Seite B bzw. Seite A;
4. Um eine dritte Seilumlenkung (32 bzw. 34)
und weiter entlang der Seite B bzw. Seite A in
Richtung Kopf-Seite zum entsprechenden Fix-
punkt (2b bzw. 2a) an der Abschlussleiste (22).

8. Rollo nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Seite A oder Seite B oder an beiden Seiten
A und B des Rollos die jeweils erste Seilumlenkung
(35 bzw. 36) als Seilrolle mit Antriebswelle ausge-
bildet ist, und
dass die Antriebswelle durch eine in Aufwickelrich-
tung greifende Freilaufkupplung (14 bzw. 14’) mit der
Aufnahmewelle (13) gekoppelt ist.

9. Rollo nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Seite A und der Seite B des Rollos Seilrollen
(35 und 36) mit unterschiedlich großem Durchmes-
ser mittels jeweils einer Freilaufkupplung (14 bzw.
14’) angeordnet sind.

10. Rollo nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Seilzugsystem eine Seilkupplung (60), zwei Sei-
ten-Seile (5A, 5B) und an der Fuß-Seite des Rollos
angeordnete Seilumlenkungen (52, 53, 54) aufweist,
wobei die beiden Seiten-Seile (5A, 5B) jeweils mit
einem Ende an Fixpunkten (2a, 2b) seitlich an der
Abschlussleiste (22) und mit dem anderen an der
Seilkupplung (60) fixiert sind, und wobei die Seiten-
Seile (5A, 5B) bezüglich der Seiten A und B des Rol-
los vorzugsweise den folgenden asymmetrischen
Verlauf haben:

Erstes Seiten-Seil (5A):

1. Von dem der Seite A zugewandten Fix-
punkt (2a) an der Abschlussleiste (22) ent-
lang der Seite A. zur Fuß-Seite des Rollos;
2. Um eine Seilumlenkung (52) und weiter
in Gegenrichtung;
3. Fixierung an der Seilkupplung (60).

Zweites Seiten-Seil (5B):

4. Von dem der Seite B zugewandten Fix-
punkt (2b) an der Abschlussleiste (22) ent-
lang der Seite B zur Fuß-Seite des Rollos;
5. Um eine erste Seilumlenkung (53) und
weiter entlang der Fuß-Seite zur gegen-
überliegenden Seite A des Rollos;
6. Um eine zweite Seilumlenkung (54) und
weiter entlang der Seite A in Richtung Kopf-
Seite;
7. Fixierung an der Seilkupplung (60).

11. Rollo nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Seiten-Seile (5A, 5B) etwa gleich lang
sind, wobei das erste Seiten-Seil (5A) vorzugsweise
den folgenden Verlauf hat:

1. Von einem der Seite B des Rollos zugewand-
ten Fixpunkt (2a’) am seitlichen Ende der Ab-
schlussleiste (22) entlang derselben zum ande-
ren der Seite A zugewandten Ende;
2. Um eine erste Seilumlenkung (51) und weiter
entlang der Seite A zur Fuß-Seite des Rollos;
3. Um eine zweite Seilumlenkung (52) und wei-
ter in Gegenrichtung;
4. Fixierung an der Seilkupplung (60).

12. Rollo nach Anspruche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Seilzugsystem ein an der Abschlussleiste (22)
fixiertes Mittel-Seil (5M) aufweist, das bezüglich der
Seiten A und B des Rollos den folgenden unsymme-
trischen Verlauf hat:

1. Von einem Fixpunkt (2m) in der Mitte der Ab-
schlussleiste (22) in Richtung Kopf-Seite des
Rollos;
2. Um eine Seilumlenkung (55) und weiter par-
allel zur Kopf -Seite in Richtung der Seite A;
3. Um eine Seilumlenkung (56) und weiter in
Richtung Fuß-Seite entlang der Seite A;
4. Fixierung an der Seilkupplung (60).

13. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine in Abrollrichtung auf die Abschlussleiste (22)
wirkende Gegenzugeinrichtung (70) vorgesehen ist,
wobei diese entweder direkt an der Abschlussleiste
(22) oder an einer Kuppelstelle des Seilzugsystems
mittels einer Seilkupplung (60) angreift, um eine Ge-
genzugkraft auf die Abschlussleiste (22) zu übertra-
gen.

14. Rollo nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Gegenzugeinrichtung (70) ein Gegenzug-Seil
(6A) und eine Seilwinde (71 oder 72) aufweist, wobei
das Gegenzug-Seil (6A) auf der Seilwinde (71 oder
72) auf- bzw. abwickelt.

15. Rollo nach einem der Ansprüche 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gegenzug-Seil (6A) mittels einer vorzugsweise
lösbaren Verbindung (6x) an der Seilkupplung (60)
fixiert ist.

16. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das an einer Seite des Rollos ein Führungskanal (63)
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zum Führen der Seilkupplung (60) entlang einer li-
nearen Bahn angeordnet ist derart, dass Seilkupp-
lung (60) in einer Ebene durch Formschluss gegen
Verdrehen um die Längsachse gesichert ist.

17. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Rollo ein zwischen Aufnahmewelle (13) und Ge-
genzugeinrichtung (70) angeordnetes Koppelglied
(80) zum Übertragen einer Drehkraft und zum Syn-
chronisieren der Drehbewegungen aufweist.

18. Rollo nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Koppelglied (80) ein drehelastisches Spann-
glied (81) wie Torsionsfeder, Triebfeder oder ein
ähnliches Federelement im Kraftfluss zwischen Auf-
nahmewelle (13) und Gegenzugeinrichtung (70) auf-
weist.

19. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
dem Koppelglied (80) ein Rollo-Antrieb (M) und eine
zweiwegekupplung (90) zugeordnet ist derart, dass
die Zweiwegekupplung (90) je nach Drehkraftrich-
tung den Rollo-Antrieb (M) entweder an den An-
triebsstrang der Aufnahmewelle (13) oder der Ge-
genzugeinrichtung (70) drehfest ankuppelt bzw. ab-
kuppelt.

20. Rollo nach Anspruche 19,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Zweiwegekupplung (90) eine Eingangswelle
(93), eine erste und eine zweite Ausgangswelle (91,
92), ein Verbindungsgetriebe (94) und ein bewegli-
ches Kupplungsglied (95) mit Kupplungsklauen (96)
zur ersten und zur zweiten Ausgangswelle (91, 92)
aufweist, wobei das VerbindungsGetriebe (94) eine
begrenzte Links- oder Rechtsdrehung relativ zur
Eingangswelle (93) in eine Bewegung des Kupp-
lungsgliedes (94) zum Öffnen oder Schließen der
Kupplungsklauen (96) übersetzt, um die Eingangs-
welle (93) entweder an die erste oder an die zweite
Ausgangswelle (91, 92) drehfest anzukuppeln bzw.
abzukuppeln.

21. Rollo nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Rollo zwischen Glasscheiben (10, 10’) in einem
Isolierglas mit hermetisch versiegeltem Abstandhal-
ter (11) angeordnet ist und eine Magnetkupplung
(24) zum Übertragen einer Antriebskraft durch eine
der beiden Glasscheiben (10) oder durch den Ab-
standhalter (11) zum Betätigen des Rollos aufweist.
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